Antrag

auf Einblirgerung von im Ausland lebenden Personen

—flr Personen ab 16 Jahre —

Angaben zu meiner Person (antragstellende Person)

1
(Erganzen oder erlautern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
11 | Familienname:
., | Geburtsname:
- falls abweichend vom Familiennamen -
s | Vorname(n):
- Bitte alle Vornamen angeben. -
14 | Geburtsdatum: [] weiblich
Geschlecht: | [_] mannlich
15 | Geburtsort/-kreis: |:|
16 | Geburtsstaat:
Relici hérigkeit Nur angeben, wenn Sie vor dem 09.05.1945 geboren worden sind!
17 18l0NSz rl IT: s g .
eligionszugenorigke []judisch [ ] andere/keine
[] verheiratet [] geschieden [ ] verwitwet
1.8 Familienstand: I:‘ Ied|g 'V Sonstiges bitte hier vermerken.
[ ] verpartnert [] Lebenspartnerschaft aufgehoben [ ]
seit (Tag, Ort und Staat) bis (Tag, Ort und Staat)
19 | 1. Ehe oder Lebenspartnerschaft:
2. Ehe oder Lebenspartnerschaft:
110 | aktuelle Anschrift:
111 | Wohnsitzstaat:
11, | Telefonnummer:
- Bitte mit Auslandsvorwahl angeben. -
113 | E-Mail:
2 Meine Staatsangehorigkeiten
(Ergénzen oder erldutern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
Staatsangehorigkeit Datum des Erwerbs Erwerbsgrund (z. B. Abstammung, Einbiirgerung)
. i . z. B.: aktueller Identitdtsausweis, aktueller Reisepass
21 | derzeitige na;hgeW|e§en du‘rch‘. )
. . P> Bitte beglaubigte Kopie beifiigen.
StaatsangEhOI’ngeltenl Staatsangehorigkeit Datum des Erwerbs Erwerbsgrund (z. B. Abstammung, Einbiirgerung)
- Bitte alle angeben, die Sie besitzen. -
nachgewiesen durch: z. B.: aktueller Identitatsausweis, aktueller Reisepass
P Bitte beglaubigte Kopie beifiigen.
Staatsangehorigkeit bestand von — bis Verlustgrund (z. B. Einbiirgerung, Verzicht)
frihere
2.2

Staatsangehorigkeiten:
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Ich beziehe mich fir meinen Antrag auf die (friihere) deutsche Staatsangehdorigkeit von:

3
Bitte nur ein Kastchen ankreuzen!
1 | []  entfillt
32 | []  mirselbst
33 |:| meinem Vater oder meiner Mutter » Bitte die Anlage VA zu Ihren Eltern ausfullen.
» Bitte die Anlage VA zu Ihren Eltern und zu lhren GroReltern ausfillen.
. . Nur die GroReltern auswahlen, die selbst deutsch waren, oder die von einem Deutschen
3.4 ) B
|:| meinem Grofvater oder meiner GroRmutter abstammen. Falls lhre beiden Elternteile deutsch waren, bitte Angaben tiber die GroRel-
tern vaterlicherseits.
. .. . » Bitte die Anlage VA zu lhren Eltern, zu Ihren GroReltern und zu jeder
35 |:| einer noch fritheren Generation (z. B. UrgroReltern) ) . ) . o
weiteren einzelnen Generation ausfillen und beifiigen, oder ¥
Die Angaben ZU meinen Familienname Vorname
36 | Vorfahren befinden sich >
bereits in folgendem Geburtsdatum Aktenzeichen des Vorganges oder der Einbiirgerungsurkunde des Bundesverwaltungsamtes
Antrag:
Angaben zur Person meines Ehepartners oder meiner Ehepartnerin bzw. meines . . .
4 . ) [ ] keine Angaben, weil ledig
Lebenspartners oder meiner Lebenspartnerin
41 | Familienname:
., | Geburtsname:
- wenn abweichend vom Familiennamen -
.5 | Vorname(n):
- Bitte alle Vornamen angeben. -
44 | Geburtsdatum:
a5 | Geburtsort/-kreis, Staat:
y aktuelle P> Bei deutscher Staatsangehdrigkeit, bitte Nachweis (z. B. beglaubigte Kopie des Reisepasses) beifligen.
Staatsangehorigkeiten:
aktuelle Anschrift:
4.7 - falls abweichend von antragstellender
Person -
48 | ausgelbter Beruf:
5 Meine Aufenthaltszeiten seit Geburt — keine Aufenthalte von weniger als 6 Monaten —
(Erganzen oder erlautern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
von bis Ort Staat
5.1
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Schulausbildung

6

(Erganzen oder erldutern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)

von bis Schulart (ggf. Abschluss) Staat
6.1
7  Berufsausbildung oder Studium

(Erganzen oder erldutern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)

von bis Art (ggf. Abschluss) Staat
7.1
g  Arbeitsverhdltnisse oder selbststandige Tatigkeiten bis heute

(Erganzen oder erldutern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)

von bis Art (ggf. Arbeitgeber) Staat
8.1
82 | Ich Uibe heute folgenden Beruf aus:
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Angaben Uber meine Unterhaltsfahigkeit

9
(Erganzen oder erldutern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
Bruttoeinklnfte: Betrag (in EURO) Art der Einkiinfte (z. B. Gehalt, Rente)
[_] monatlich:
911 antragstellende Person
] g []jahrlich:
S [ ] Ehepartner(in) oder ] monatlich:
Lebenspartner(in) []jahrlich:
- cep monatlich:
9.13 |:| Eltern (nur bei Minderjahrigen) L] o
[]jahrlich:
Grundstucke oder Immobilien: | Lage (Ort, Staat) Wert (in EURO) Hoéhe der Hypothek (in EURO)
|:| nein
9.2 . S (ljad
I:' nein I:' Ja |:| nein
[]ja»
Ander‘es Vermégen: Wert (in EURO) Art (z. B. Aktien, Fonds, Spareinlagen)
9.3
[ Jnein [[]jaP
Alterssicherung: [] gesetzliche oder staatliche Alterssicherung » sitte Nachweise beifiigen.
9.4
durch
[ Jnein [[]jaP [] private Alterssicherung
Besteht Krankenversicherungsschutz (KV)?
. I:' nein Bei welcher Krankenversicherung?
in Deutschland? .
[ ]ja b
9.5 i i
|:| nein |:| jap |:| staatliche oder gesetzliche KV im Heimatstaat » sitte Nachweise beifiigen.
- . ) Bei welcher Krank icherung?
|:| prlvate KV im Helmatstaat ei welcher Krankenversicherung
P Bitte Nachweise beifiigen.
Ich beziehe Sozialhilfe oder andere staatliche Unterstiitzung:
Hohe der monatlichen Leistungen (in EURO) Art der Leistung und leistende Behdrde
9.6
[ Jnein [[]jaP
Ich bin unterhaltspflichtig (gegeniiber Personen, die nicht bei mir im Haushalt leben):
Folgenden Personen bin ich zum Unterhalt verpflichtet Hohe der Unterhaltszahlung (in EURO)
9.7
[ Inein [[]jal
Es bestehen Unterhaltsriickstande:
9.8 Hohe der Riickstande (in EURO)
[ Jnein [[]jaP
Sonstige Verpflichtungen (z. B. Steuerrlckstdande, Kredite) bestehen fiir mich oder meine Familienangehdorigen:
9.9 Hoéhe der Verpflichtungen (in EURO)
|:| nein |:| Ja > P Bitte Nachweise beifiigen.
Zahlungsverpflichtungen gegeniiber deutschen Behorden:
9.10 Art der Zahlungsverpflichtung Gegentiber welcher Behorde?

|:| nein

[Jia»
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Angaben liber meine deutschen Sprachkenntnisse

10
(Erganzen oder erlautern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
Meine Kenntnisse der deutschen Sprache habe ich erworben durch:
10t [ ] Elternhaus oder Familie [ _] Schulbesuch [ ] studium oder Kurse [ ] selbststudium
P Bitte Nachweise beifiigen. P Bitte Nachweise beifiigen.
Aufenthalte im deutschsprachigen Raum: |:| nein
P> Bitte Nachweise beifiigen (z. B. Kopien von Passeintrigen, Aufenthaltstiteln, Visa, Meldebescheinigungen).
Ort, Staat von bis
10.2
Besuch eines deutschen Sprachinstituts: |:| nein
P> Bitte geeignete Nachweise beifiigen (z. B. erworbenes Sprachzertifikat).
103 Name und Sitz des Institutes Zertifikat vom (Datum) Niveaustufe (z. B. B1, C1)
Sonstiges:
10.4
11 Angaben Uber meine Bindungen an Deutschland
(Erganzen oder erldutern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
11 | L] Ich habe Kontakt zu in Deutschland lebenden nahen Verwandten mit deutscher Staatsangehorigkeit.
P Bitte Auflistung dieser Personen (Namen, Anschrift, Verwandtschaftsgrad) mit Erlduterung, wie dieser Kontakt gepflegt wird (z. B. Besuche, Telefonate) beifiigen.
11, | L] Ich habe Kontakt zu in Deutschland lebenden Freunden oder Bekannten mit deutscher Staatsangehérigkeit.
P Bitte Auflistung dieser Personen (Namen, Anschrift) mit Erlauterung, wie dieser Kontakt gepflegt wird (z. B. Besuche, Telefonate, via Internet) beifiigen.
113 [ ] Ich besitze in Deutschland Wohneigentum oder Immobilie(n) oder Grundstiick(e).
P> Bitte entsprechende Nachweise beifiigen.
s | L] Ich besitze Konten, Renten- und/oder Versicherungsanspriiche in Deutschland.
P> Bitte entsprechende Nachweise beifiigen.
s [ ] Ich bin langjéhriges Mitglied in einer deutschen Vereinigung oder Organisation.
P> Bitte entsprechende Nachweise beifiigen.
us | [_] Sonstiges:
. . . . X - P Keines der genannten Antrags-
12  Folgende Antradge habe ich in Deutschland bereits gestellt: [ ] entfallt verfahren habe ich bisher betriben.
Antrag auf: Gber den Antrag wurde entschieden: Name der Behérde und Standort
Feststellung der deutschen [] positiv [ ] negativ
12.1 Staatsan ehorl kEit . . Aktenzeichen der Behérde Datum der Entscheidung
D g & [ ] nicht entschieden
(Staatsangehérigkeitsausweis)
I:‘ iti I:‘ i Name der Behérde und Standort
ositiv negativ
2 |[] BVFG-Verfahren P 8
’ 5 i ) . Aktenzeichen der Behorde Datum der Entscheidung
(z. B. Anerkennung als Spataussiedler) D nicht entschieden
. . Name der Behérde und Standort
[ ] positiv [ ] negativ
123 |:| Emburgerung i X Aktenzeichen der Behorde Datum der Entscheidung
|:| nicht entschieden
Name der Behorde und Standort
4 D Entschadigung oder [ positiv [ negativ
' i ) . Aktenzeichen der Behorde Datum der Entscheidung
Wiedergutmachung [ ] nicht entschieden
Anerkennung als auslandischer Nachgewiesen durch
w25 |[] Flichtling [lia [ nein
P Bitte Nachweise beifiigen.
. Nachgewiesen durch
Anerkennung als asylberechtigte
12.6

I:' Person I:' Ja D nein Grunde fur die Asylgewahrung

P Bitte Nachweise beifiigen.
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13 Vermeidung von Mehrstaatigkeit

13.1 |:| Ich werde meine bisherige Staatsangehorigkeit aufgeben.

B2 | [] Ich mbchte meine bisherige Staatsangehorigkeit nicht aufgeben. » sitte ausfuhriich erlautern.
Bitte ausfiihrlich begriinden und geeignete Nachweise beifligen:
(Erganzen oder erldutern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)

133 | Entfallt weil:
|:| ich besitze die Staatsangehdorigkeit eines Mitgliedstaates der Europaischen Union (EU).
[] ich besitze die Staatsangehdorigkeit der Schweiz.

14 Begriindung fur meinen Einbirgerungsantrag

(Erganzen oder erla

utern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)

Ausfiihrliche Darlegung der Griinde, warum ich die Einbiirgerung vom Ausland her beantrage:
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15

15.1

15.2

Angaben Uber Straftaten oder anhangige Ermittlungsverfahren

(Erganzen oder erlautern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)

Datum Tatbestand Strafmal®

Straftaten:

[ ] nein [ 1ja P

Erlauterung

anhangige
Ermittlungsverfahren:

[ ] nein [ ljab

16

16.1

16.2

Angaben zu meiner zustandigen deutschen Auslandsvertretung

Name und Ort der Auslandsvertretung:

Geschaftszeichen der Auslandsvertretung:

- sofern bekannt -

17

17.1

Vollmacht

u Ich habe eine Vollmacht erteilt. Samtlicher Schriftwechsel soll (iber die bevollmachtigte Person gefiihrt werden.
P Bitte ANLAGE VOLLMACHT ausfiillen.

18

18.1

Kinder, die in meinen Einblrgerungsantrag einbezogen werden sollen

P Fiir jedes Kind unter 16 Jahren bitte Antragsformular EBK ausfiillen, fiir alle anderen jeweils ein eigenes Antragsformular EB.

Kinder Nein, |:| keine Ja, |:| Anzahl:

Anlagen:
|:| Anlage Vollmacht |:| weitere Anlagen:

|:| Anlage VA (Vorfahren)
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19 Identifikation und Erklarungen

Lichtbild:

191 aktuelles Lichtbild

Jahr der Aufnahme:

ch weise mich aktuell mit folgendem amtlichen Dokument (mit Lichtbild) aus:

Passnummer
|:| Pass

Datum der Ausstellung

19.2 Ausweisnummer

[ ] Ausweis oder ID-Card

Datum der Ausstellung

P Bitte beglaubigte
Kopie des jeweiligen
Dokuments beiftigen.

Art des Dokuments

|:| Sonstiges

Datum der Ausstellung

Ich beantrage die Einbiirgerung in den deutschen Staatsverband vom Ausland her und versichere, dass meine Angaben

richtig und vollstandig sind.

Ich habe davon Kenntnis genommen, dass

= falsche oder unvollstdndige Angaben zur Riicknahme der Einbiirgerung fiihren kdnnen.

= ich Anderungen meiner persénlichen (Name, Anschrift, Familienstand, etc.) und wirtschaftlichen Verhiltnisse sowie sonsti-

gen Antragsangaben sofort mitteilen muss.

= fiir die Einblirgerung (Ausstellung einer Einbirgerungsurkunde), ihrer Ablehnung oder bei Riicknahme des Antrages eine

Verwaltungsgebiihr zu zahlen ist.

= das Bundesverwaltungsamt als Einbiirgerungsbehérde dem Bundesamt fiir Verfassungsschutz gem. § 37 Abs. 2 StAG meine

personenbezogenen Daten ibermittelt.

Informationen zu lhren Rechten im Rahmen der Verarbeitung von personenbezogenen Daten nach Artikel 13 und 14 der EU- Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) erhalten Sie auf der Internetseite des Bundesverwaltungsamtes unter dem Thema: Staatsangeho-
rigkeit sowie auf der weiterfiihrenden Informationsseite zum jeweiligen Verfahren. Dort sind auch die Kontaktdaten des Daten-

schutzbeauftragten bereitgestellt.

19.4

A Ort und Datum

A Unterschrift der antragstellenden Person

Beglaubigung durch die Auslandsvertretung der Bundesrepublik Deutschland

Die vorstehende Unterschrift wurde vor mir
vollzogen

19.5

-Dienststempel-

Behorde

Datum

Ort

Unterschrift und Amtsbezeichnung
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Hinweise der Auslandsvertretung
Nur von der deutschen Auslandsvertretung auszufiillen!

Alle in Kopie beigefligten Unterlagen haben der Auslandsvertretung vorgelegen
[ ]im Original [ ] in beglaubigter Kopie [ ] als einfache Kopie

Die Echtheit der Personenstandsurkunden wird belegt/bestéatigt

[[] durch Haager Apostille. [ ] durch Legalisation.
[] entfallt, da von Echtheitsbestitigung befreit (CIEC-Abkommen Nr. 16 v. 08.09.1976 oder bilaterale Abkommen).

[

Die Echtheit der Personenstandsurkunden kann nicht belegt/bestatigt werden, da

[] die Haager Apostille fehlt.
[] die Legalisationsvoraussetzungen im Land grundséatzlich nicht vorliegen.
[] Zweifel an der Echtheit/ inhaltlichen Richtigkeit bestehen (ggf. erganzen).

Anmerkungen:

Ort, Datum, Unterschrift und Stempel
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von:

Anlage Vorfahren

zum Antrag auf Einblrgerung

ATragen Sie hier bitte lhren eigenen Familiennamen, Vorname und das Geburtsdatum ein (Sie als antragstellende Person)

Ich mache hiermit weitere Angaben zu folgendem Vorfahren bzw. folgender Vorfahrin:

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

Angaben zu den Eltern meines oben genannten Vorfahrens bzw. meiner oben genannten Vorfahrin

1
(Erganzen oder erlautern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
Vater von A Mutter von A
11 | Familienname:
L Geburtsname und/oder
" | frihere Namen:
13 | Vorname(n):
- Bitte alle Vornamen angeben. -
14 | Geburtsdatum:
15 | Geburtsort, Kreis, Staat:
Nur angeben, wenn die Person vor dem 9.5.1945 geboren worden ist! Nur angeben, wenn die Person vor dem 9.5.1945 geboren worden ist!
16 | Religionszugehdrigkeit: fe s . R .
g g J []judisch [] andere/keine [ ]judisch [ ] andere/keine
17 | Abstammung: |:| Vorfahre war leibliches D Vorfahre war D Vorfahrin war leibliches |:| Vorfahrin war
’ Kind seiner Eltern adoptiertes Kind Kind ihrer Eltern adoptiertes Kind
Staatsangehorigkeit erworben am (Datum) Staatsangehorigkeit erworben am (Datum)
erworben durch erworben durch
18 Staatsangehdrigkeiten:
’ (aktuell oder zuletzt) erworben am (Datum) erworben am (Datum)
erworben durch erworben durch
Staatsangehorigkeit bestand von — bis Staatsangehorigkeit bestand von — bis
erworben durch erworben durch
bestand von — bis bestand von — bis
15 frihere — —
' Staatsangehdrigkeiten: erworben dure erworben dure
bestand von — bis bestand von — bis
erworben durch erworben durch
. Vorfahren waren verheiratet Ort der EheschlieRung von (Datum der EheschlieRung) bis (Datum)
EheschlieBung:
P> der Vorfahren miteinander I:‘ nein |:| ja >
1.10 vorherige oder spatere EheschlieBung des Vorfahren (von — bis) vorherige oder spatere EheschlieBung der Vorfahrin (von — bis )
andere
EheschlieBungen:
|:| nein |:| nein
111 | verstorben: . verstorben am (Datum) . verstorben am (Datum)
[lia b [lia P
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Vater von A

Mutter von A

letzter Wohnort in

[ ] nie in Deutschland wohnhaft

[] nie in Deutschland wohnhaft

Name der Stadt oder des Ortes

Adresse (StraRe und Hausnummer)

Name der Stadt oder des Ortes

Adresse (StraRe und Hausnummer)

1.12
Deutschland: . .
I:‘ Ja » Deutschland verlassen am (Datum) |:| Ja > Deutschland verlassen am (Datum)
Grund fir die Auswanderung bzw. Ausreise Grund fir die Auswanderung bzw. Ausreise
|:| nein |:| nein
Art des Dokuments Art des Dokuments
[] Personalausweis [] Personalausweis
|:| Reisepass |:| Reisepass
[ ] sonstiges: ¥ [] sonstiges: ¥
Mein Vorfahre bzw.
meine Vorfahrin besitzt p— - — -
1.13 der b R q h gultig von — bis gultig von — bis
oder besaR ein deutsches . .
€ abp ap
Ausweisdokument D J D J
ausgestellt von (Behorde) ausgestellt von (Behorde)
P> Bitte Kopie beifiigen. P Bitte Kopie beifiigen.
Wohnsitze meiner Vorfahren seit Geburt
(Erganzen oder erlautern Sie gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt.)
Vater von A Mutter von A
von bis in (Stadt und Staat) von bis in (Stadt und Staat)
2.1
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m Bundesverwaltungsamt

Merkblatt

fur Mehrstaater
(Stand: Juni 2018)

Mit der Aushandigung der Einbirgerungsurkunde sind Sie deutsche Staatsangehdrige / deutscher
Staatsangehoriger geworden. Die Staatsangehorigkeit Ihres Herkunftsstaates haben Sie dadurch
jedoch nicht verloren. Die Behérden des Herkunftsstaates, dessen Staatsangehdérigkeit Sie weiter
besitzen, sind deshalb berechtigt, Sie zu jeder Zeit wahrend eines Aufenthaltes in seinem Hoheits-
gebiet so zu behandeln, als ob Sie ausschlieRlich seine Staatsangehdrigkeit besdfen. In einem sol-
chen Fall kdnnten Sie z. B. von den dortigen Behorden an einer Wiederausreise gehindert werden.
Wenn die Behorden des Herkunftsstaates dies verweigern, waren die deutschen Auslandsvertre-
tungen nicht in der Lage, Sie konsularisch zu betreuen. Auch die Méglichkeiten, in anderer Weise
Hilfen zu gewahren, waren eingeschrankt. Dies beruht auf dem vélkerrechtlichen Grundsatz, dass
ein Staat seiner / seinem Staatsangehorigen den diplomatischen Schutz nicht gegeniiber einem
Staat gewahren kann, dem diese / dieser gleichfalls angehort.

Bei Reisen in einen dritten Staat, der mit Ihrem Herkunftsstaat eng verbunden ist und einem Auslie-
ferungs- oder anderen Hilfeersuchen Ihres Herkunftsstaates auf Grund vertraglicher Bindung nach-
kommen wiirde, kénnen ebenfalls Schwierigkeiten solcher Art eintreten. Es konnen zudem Einrei-
sebeschrankungen in anderen Staaten bestehen, weil deren Verhiltnis zu Ihrem Herkunftsstaat
belastet ist.

Soweit Sie neben der Staatsangehdorigkeit Ihres Herkunftsstaates noch eine oder mehrere andere
Staatsangehorigkeiten besitzen, gelten diese Hinweise in Bezug auf jeden dieser anderen Staaten.

Derartige Behinderungen lassen sich nur vermeiden, wenn Sie, falls bzw. sobald dies moglich ist,

vor einer Reise ins Ausland den Verlust lhrer bisherigen Staatsangehérigkeit / Staatsangehérigkei-
ten herbeifiihren.
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% Bundesverwaltungsamt

Merkblatt

Uber den Verlust der deutschen Staatsangehorigkeit

bei Erwerb einer fremden Staatsangehorigkeit
(Stand: Juli 2018)

1. Grundsatz

Mit dem Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit besitzen Sie alle Rechte und Pflichten, die nach
unserer Verfassung, dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, ausschlieSlich Deutschen
vorbehalten sind.

Seit dem 1. Januar 2000 verliert ein deutscher Staatsangehdriger seine Staatsangehorigkeit gemafd
§ 25 Absatz 1 des Staatsangehorigkeitsgesetzes (StAG) immer dann, wenn er freiwillig auf Antrag
eine fremde Staatsangehorigkeit annimmt. Dabei kommt es nicht darauf an, ob er sich im Inland
oder im Ausland aufhilt.

Mit dem Verlust der deutschen Staatsangehorigkeit gehen auch alle Rechte und Pflichten eines
deutschen Staatsangehorigen verloren. Der Betreffende ist ab diesem Zeitpunkt Ausldnder und
nicht mehr berechtigt, einen deutschen Reisepass oder Bundespersonalausweis zu fihren. Die
Ausweise werden von der Passbehorde eingezogen. Als Auslander muss sich der Betreffende mit
einem Reisepass seines neuen Heimatstaates ausweisen. Auerdem benoétigt er fiir den weiteren
Aufenthalt in Deutschland grundsatzlich eine Aufenthaltserlaubnis durch die Ausldanderbehdrde,
eventuell auch eine Arbeitserlaubnis durch die zustdandige Agentur flir Arbeit, zur Einreise ins Bun-
desgebiet unter Umstdnden einen Sichtvermerk (Visum).

Der Erwerb einer ausldandischen Staatsangehorigkeit ist der Gemeinde des Wohnsitzes beziehungs-
weise bei Auslandsaufenthalt der zustandigen deutschen Auslandsvertretung unverziiglich mitzutei-
len. Sollte dies unterlassen werden und sollten, obwohl die deutsche Staatsangehdorigkeit nicht
mehr besteht, weiterhin die Rechte, die deutschen Staatsangehdrigen vorbehalten sind, in An-
spruch genommen werden, kann dies gegebenenfalls geahndet werden.

Im Ubrigen ist der Inhaber eines deutschen Passes verpflichtet, der Passbehérde unverziiglich den
Erwerb einer auslandischen Staatsangehdrigkeit anzuzeigen (§ 15 Nummer 4 Passgesetz). Sofern Sie
Ihrer Anzeigepflicht nicht nachkommen kann dies als Ordnungswidrigkeit mit einem BuRRgeld von
bis zu 5.000 Euro geahndet werden (§ 25 Absatz 4 Passgesetz). Passbehorde im Ausland ist die zu-
standige deutsche Auslandsvertretung.

2. Ausnahmen
Ausnahmsweise geht die deutsche Staatsangehorigkeit nach der derzeit geltenden Rechtslage in

folgenden Fallen nicht verloren:

Bei Erwerb der Staatsangehorigkeit eines Mitgliedstaates der Europaischen Union, der
Schweiz oder eines Staates mit dem die Bundesrepublik Deutschland einen entsprechenden
volkerrechtlichen Vertrag abgeschlossen hat.
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Wenn eine deutsche Staatsangehorigkeitsbehorde vor Erwerb der auslandischen Staatsan-
gehorigkeit die Genehmigung erteilt, die deutsche Staatsangehorigkeit behalten zu dirfen
(Beibehaltungsgenehmigung).

Sollten Sie den Erwerb einer auslandischen Staatsangehorigkeit beabsichtigen, ist lhnen daher zu
empfehlen, sich rechtzeitig vorher mit der fir lhren Wohnsitz zustéandigen Staatsangehorigkeitsbe-
horde in Verbindung zu setzen und sich dort Uber die aktuelle Rechtslage beraten zu lassen. Soweit
Sie sich im Ausland aufhalten, wenden sie sich bitte an die zustdndige deutsche Auslandsvertretung
(Botschaft oder Generalkonsulat).
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m Bundesverwaltungsamt

Merkblatt

zur Einblrgerung gemal § 14 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG)
fir Personen, deren Vorfahren im Zusammenhang mit nationalsozialistischen
Verfolgungsmalnahmen die deutsche Staatsangehorigkeit verloren haben

- fur Personen, die im Ausland leben -
(Stand: September 2019)

Dieses Merkblatt bietet einen Uberblick tiber die durch Erlasse des Bundesministeriums des Innern
fir Bau und Heimat geregelten Voraussetzungen einer Einbiirgerung von Personen, deren Vorfah-
ren im Zusammenhang mit nationalsozialistischen Verfolgungsmalinahmen die deutsche Staatsan-
gehorigkeit verloren haben, aber nicht zum Personenkreis des Artikels 116 Absatz 2 des deutschen
Grundgesetzes (im Folgenden: Art. 116 Abs. 2 GG) gehoren.

Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte direkt an das Bundesverwaltungsamt in KoIn.

1. Wer kann eingebiirgert werden?

1.1. Kinder, die nur deshalb keinen Anspruch auf Einbilrgerung gemaR Art. 116 Abs. 2 GG nach
ihrer Mutter besitzen, weil sie als vor dem 01.04.1953 ehelich geborene Kinder deutscher Mit-
ter und auslandischer Vater vom Abstammungserwerb der deutschen Staatsangehorigkeit
ausgeschlossen waren.

1.2. Kinder, die nur deshalb keinen Anspruch auf Einblirgerung gemal Art. 116 Abs. 2 GG nach dem
Vater besitzen, weil sie vor dem 01.07.1993 als nichtehelich geborene Kinder deutscher Vater
und auslandischer Miitter vom Abstammungserwerb der deutschen Staatsangehoérigkeit aus-
geschlossen waren.

Erlduterung dazu, wer nach Art. 116 Abs. 2 GG einen Anspruch besitzt, finden Sie im Merkblatt zur
Einbiirgerung im Rahmen der Wiedergutmachung

1.3. Kinder, unabhéngig von ihrem Geburtsdatum, deren Eltern oder Elternteil die deutsche Staats-
angehorigkeit nicht zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 aus politischen, rassi-
schen oder religiosen Griinden entzogen worden ist, sondern die deutsche Staatsangehorigkeit
im Zusammenhang mit anderen NS- VerfolgungsmalRnahmen verloren hat:

Vater oder Mutter hatten im Zusammenhang mit nationalsozialistischen VerfolgungsmaR-
nahmen durch Annahme einer fremden Staatsangehdrigkeit (Einblrgerung) in der Zeit vom
30.01.1933 bis zum 25.02.1955 die deutsche Staatsangehdorigkeit verloren.

Die Mutter hatte durch EheschlieBung mit einem Auslander oder Staatenlosen die deutsche
Staatsangehorigkeit vor dem 01.04.1953 verloren.

Die Einblirgerungsmoglichkeit steht auch den Abkdmmlingen dieser Kinder bis zum so genannten
Generationenschnitt nach § 4 Abs. 4 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG) zu. Dieser besagt, dass im
Ausland geborene Kinder, deren fiir den Erwerb der deutschen Staatsangehdrigkeit maRgeblicher
Elternteil selbst nach dem 31.12.1999 im Ausland geboren wurde, nur unter den dort bezeichneten
Voraussetzungen die deutsche Staatsangehorigkeit erwerben kénnen. Die Mdéglichkeit zur erleich-
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terten Einblrgerung haben daher letztmalig die in der Generationenfolge als Erste nach dem
31.12.1999 geborenen Abkémmlinge. Fiir deren minderjahrige Kinder besteht aber eine Uber-
gangsregelung bis zum 31.12.2020.

Unter den nachfolgenden Voraussetzungen wird ein 6ffentliches Interesse an einer Einblirgerung
bejaht. Unerheblich ist es, wenn friihere Einblirgerungsmoglichkeiten nicht genutzt wurden.

2. Unter welchen Voraussetzungen kann ich eingebiirgert werden?

2.1. deutsche Sprachkenntnisse und Kenntnisse der Rechts- und Gesellschaftsordnung und
der Lebensverhdltnisse in Deutschland

Erforderlich sind einfache deutsche Sprachkenntnisse sowie Grundkenntnisse der Rechts- und
Gesellschaftsordnung und der Lebensverhaltnisse in Deutschland. Diese werden von der fir Ih-
ren Wohnort zustandigen deutschen Auslandsvertretung in einem personlichen Gesprach fest-
gestellt. Bei diesem Gesprach wird eine wohlwollende Handhabung zugrunde gelegt.

2.2. Straffreiheit

Verurteilungen zu Geld- oder Freiheitsstrafen, auch wenn diese im Ausland erfolgt sind, kon-
nen einer Einblirgerung entgegenstehen (§ 12a StAG).

2.3. Erfiillen der staatsbiirgerlichen Voraussetzungen

Einzublrgernde Personen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, missen ein Bekenntnis zur
freiheitlich demokratischen Grundordnung und eine Loyalitatserklarung abgeben.

3. Muss ich meine aktuelle Staatsangehorigkeit mit der Einbiirgerung aufgeben?

Nein. Die Einblrgerung auf Grundlage der vorgenannten Kriterien setzt nicht die Aufgabe der bishe-
rigen Staatsangehorigkeit voraus.

Ob Sie lhre bisherige Staatsangehorigkeit behalten oder verlieren, hdangt allein vom Recht des Staa-
tes ab, dessen Staatsangehorigkeit Sie aktuell besitzen. Bitte informieren Sie sich daher auch friih-
zeitig vor der Einblrgerung bei den zustdandigen Behorden Ihres Herkunftsstaates. Zu auslandischen
Gesetzen und Regelungen kann das Bundesverwaltungsamt nicht beraten.

4. Konnen meine minderjdhrigen Kinder mit eingebiirgert werden?

Minderjahrige Kinder (unter 18 Jahre alt) kénnen grundsatzlich zusammen mit Ihnen als Einblirge-
rungsbewerber/ Einblrgerungsbewerberin eingebiirgert werden, wenn Sie fir das jeweilige Kind
sorgeberechtigt sind und mit dem Kind eine familidare Lebensgemeinschaft besteht.

Wenn Sie selbst nach dem 31.12.1999 im Ausland geboren wurden, kdnnen |hre minderjahrigen
Kinder nur unter folgenden Voraussetzungen (so genannter Generationenschnitt) miteingebirgert
werden:

das Kind ist vor Ablauf der Ubergangsfrist am 31.12.2020 geboren und

der Antrag erfolgt zusammen mit dem Antrag des durch Erlass privilegierten Elternteils und

der Antrag fiir das Kind geht vor dem 01.01.2021 beim Bundesverwaltungsamt ein.

5. Was muss ich tun, wenn ich einen Einbiirgerungsantrag stellen mochte?

Bitte reichen Sie Ihren Einblirgerungsantrag bei lhrer ortlich zustéandigen deutschen Auslandsvertre-
tung personlich ein.

lhre personliche Unterschrift auf dem Einblrgerungsantrag (Zeile 19.4 bis 19.5) wird von der
deutschen Auslandsvertretung beglaubigt werden.
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Die deutsche Auslandsvertretung wird lhre Angaben und Unterlagen Gberpriifen und anschlieend
Ihren Antrag mit einer Stellungnahme, insbesondere zu den vorhandenen Sprachkenntnissen und
den Kenntnissen der Rechts- und Gesellschaftsordnung und der Lebensverhaltnisse in Deutschland,
an das Bundesverwaltungsamt weiterleiten.

Sehen Sie daher bitte davon ab, den Antrag unmittelbar an das Bundesverwaltungsamt zu sen-
den, da dies aufgrund der notwendigen Beteiligung der deutschen Auslandsvertretung zu Verzé-
gerungen in der Antragsbearbeitung fiihrt.

Sollten Sie fur die Antragstellung Hilfe bendtigen, wenden Sie sich bitte an die nachste deutsche
Auslandsvertretung. Dort erhalten Sie die Antragsvordrucke und werden, soweit erforderlich, ent-
sprechend beraten.

6. Welche Vordrucke gibt es?

Antrag EB: Antragsvordruck fir Personen ab 16 Jahre
Minderjahrige ab 16 Jahre werden in Fragen der Staatsangehorigkeit Volljahrigen
gleichgestellt; sie geben alle Erklarungen selbst ab.

Antrag EBK: Antragsvordruck fir Kinder unter 16 Jahren
Der Antrag ist von allen sorgeberechtigten Personen als gesetzliche Vertreter zu un-
terzeichnen.

Anlage VA flr Angaben zu Ihren Vorfahren

Vollmacht: zur Bevollmachtigung eines Dritten

Die Vordrucke erhalten Sie:

Uber die Internetseite des Bundesverwaltungsamtes

www.bundesverwaltungsamt.de, dort unter dem Thema: Staatsangehdrigkeit > Einblrge-
rung beantragen > Einblirgerung

auf direkte Anforderung vom Bundesverwaltungsamt oder

von der deutschen Auslandsvertretung.

7. Wie ist der Antrag auszufillen?

Fillen Sie den Antragsvordruck deutlich, sorgfaltig und in deutscher Sprache aus. Auch weiterer
Schriftwechsel mit dem Bundesverwaltungsamt ist in deutscher Sprache zu fihren.

Sie konnen die Vordrucke bequem als PDF-Formular am Computer ausfillen und ausdrucken. Wenn
Sie die Vordrucke handschriftlich ausfiillen, tun Sie dies bitte lesbar (moglichst in Druckbuchstaben)
und sorgfaltig.

Nachfolgend werden einzelne Punkte der Antragsvordrucke EB und EBK erlautert. Sollten dariiber
hinaus Fragen bestehen, lassen Sie sich von der zustandigen deutschen Auslandsvertretung bera-
ten.

Zeile 1.8-1.9: ,,Familienstand”
Der Familienstand ,verpartnert” und ,Lebenspartnerschaft aufgehoben” sowie der
Begriff ,Lebenspartnerschaft” beziehen sich auf eine eingetragene Partnerschaft
gleichgeschlechtlicher Paare (auch ,eingetragene Lebenspartnerschaft” genannt).

Zeile 2.2: ,friihere Staatsangehérigkeiten”

Es sind hier nur lhre Staatsangehorigkeiten anzugeben, die Sie aktuell nicht mehr
besitzen und die Sie friiher einmal besessen haben.
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Zeile 3:

Zeile 4:

Zeile 5:

Zeile 6:

Zeile 7:

Zeile 8:

Zeile 9:

Beispiel: Sie haben diese Staatsangehdrigkeit durch Einblirgerung in einem anderen
Staat verloren. Geben Sie den Zeitraum, wahrenddessen Sie die friihere Staatsan-
gehorigkeit besessen haben, so genau wie moglich an.

»ich beziehe mich fiir meinen Antrag auf die (friihere) deutsche Staatsangehorig-
keit von:“

Es ist anzukreuzen, welcher lhrer Vorfahren im Zusammenhang mit nationalsozialis-
tischen VerfolgungsmalRnahmen die deutsche Staatsangehdorigkeit verloren hat.

Bitte kreuzen Sie nur ein Kastchen an.

Folgen Sie den Anweisungen hinter dem Kastchen, das Sie angekreuzt haben. Fir
Angaben zu |hren Vorfahren nutzen Sie die Anlage VA.

Wenn Sie eines der Kastchen in Zeile 3.3 bis 3.5 angekreuzt haben, kénnen Sie sich
auch auf die Angaben eines/einer anderen Familienangehérigen zu den gemeinsa-
men Vorfahren beziehen (Zeile 3.6). Zum Beispiel, wenn Sie zusammen mit Ihren
Geschwistern oder einem Elternteil den Antrag einreichen, reicht es, wenn einer
von lhnen die Angaben zu den Vorfahren leistet und alle anderen auf diesen Antrag
verweisen. Geben Sie dazu den vollstandigen Namen und das Geburtsdatum der
Person an, auf deren Angaben Sie verweisen. Handelt es sich um ein bereits abge-
schlossenes Verfahren, geben Sie bitte das Aktenzeichen an, das auf der damaligen
Staatsangehdorigkeitsentscheidung (z. B. Einblirgerungsurkunde, amtliche Beschei-
nigung oder Bescheid) vermerkt ist.

»Angaben zur Person meines Ehepartners oder meiner Ehepartnerin bzw. meines
Lebenspartners oder meiner Lebenspartnerin

Diese Angaben sind freiwillig. Angaben hierzu kénnen aber Informationen enthal-
ten, die im Rahmen der Antragsbearbeitung von Bedeutung sein kénnen, insbeson-
dere wenn |hr Partner/lhre Partnerin die deutsche Staatsangehorigkeit besitzt.

»,Meine Aufenthaltszeiten seit Geburt“ bzw. , Die Aufenthaltszeiten des Kindes
seit Geburt” (im Antrag EBK Zeile 4)

Bitte machen Sie hier so genau wie moéglich Angaben zu lhren Aufenthaltsorten und
-zeiten, soweit die Aufenthalte auBerhalb lhres aktuellen Heimatstaates liegen.

Besuchsaufenthalte, Urlaubsreisen, Montageaufenthalte etc. bis zu sechs Monaten
miissen nicht angegeben werden.

Haben Sie bereits ein staatsangehorigkeitsrechtliches Verfahren (z. B. Antrag auf
Einbiirgerung nach Art. 116 Abs. 2 GG) gefiihrt, miissen Sie hier lhre damaligen
Angaben lediglich aktualisieren. Bitte verweisen Sie in Zeile 12 auf das damalige
Verfahren.

»Schulbildung” (im Antrag EBK Zeile 5)

Hier sind keine Angaben erforderlich.

»Berufsausbildung oder Studium“

Hier sind keine Angaben erforderlich.

»Arbeitsverhaltnisse oder selbststiandige Tatigkeiten bis heute”
Hier sind keine Angaben erforderlich.

»Angaben iiber meine Unterhaltsfahigkeit”

Hier sind keine Angaben erforderlich.
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Zeile 10.3:

Zeile 11:

Zeile 13:

Zeile 14:

Zeile 15:

Zeile 18:

,Besuch eines deutschen Sprachinstituts”
(im Antrag EBK Zeile 6.3)

Hier konnen Sie Angaben liber einen Besuch bei einem deutschen Sprachinstitut
(z. B. Goethe-Institut) oder den Erwerb eines deutschen Sprachdiploms (-zertifikats)
machen. Geben Sie bitte an, wann Sie die Sprachpriifung bestanden haben (z. B.
Datum des Zertifikats) und an welchem Niveau nach dem Gemeinsamen europdi-
schen Referenzrahmens fiir Sprachen sich die Prifung orientierte (z. B. Al, B1).

»Angaben iiber meine Bindungen an Deutschland”
Hier sind keine Angaben erforderlich.

,Vermeidung von Mehrstaatigkeit”
Hier sind keine Angaben erforderlich.

»Begriindung fiir meinen Einbiirgerungsantrag”
Hier sind keine Angaben erforderlich.

»Angaben liber Straftaten oder anhangige Ermittlungsverfahren”

Reichen Sie bitte ein aktuelles Dokument lhres Heimatstaates bzw. lhres Aufent-
haltsstaates, welches umfassende Auskunft Giber lhre strafrechtliche Unbescholten-
heit gibt (so genanntes polizeiliches Flihrungszeugnis, Strafregisterauszug oder Cri-
minal record) unmittelbar mit lhrer Antragstellung ein.

»Kinder, die in den Einbiirgerungsantrag einbezogen werden sollen”
Kinder (unter 18 Jahre) konnen in den Einblrrgerungsantrag eines Elternteils einbe-
zogen werden.

Geben Sie hier bitte an, ob und wie viele Ihrer Kinder Sie in lhren Antrag einbezie-
hen mochten. Fir Kinder, die noch keine 16 Jahre alt sind, missen Sie einen EBK-
Antrag ausfllen. Ist Ihr Kind 16 Jahre oder dlter, muss es einen eigenen Antrag EB
ausfillen:

Antrag EBK fiir Kinder unter 16 Jahre, Zeile 2 : ,Einbeziehung”

Hier ist anzugeben, bei welchem Einbirgerungsantrag (Mutter oder Vater) der An-
trag des Kindes einbezogen werden soll. Damit wird gewahrleistet, dass Antrage
von minderjahrigen Kindern beim Antrag ihrer Mutter beziehungsweise ihres Vaters
bleiben und gemeinsam bearbeitet werden kénnen.

Sie sind bereits 16 Jahre oder dlter, méchten aber in den Antrag eines lhrer
Elternteile einbezogen werden:

Gehort eines lhrer Elternteile zum Personenkreis des oben genannten Erlasses
(siehe Nr. 1), konnen Sie, wenn Sie noch keine 18 Jahre alt sind, in den Einbirge-
rungsantrag lhres Elternteils einbezogen werden. Vermerken Sie die Bitte um Ein-
beziehung sowie den Namen und das Geburtsdatum lhres Elternteils in Zeile 14 Ih-
res eigenen Antrages (Vordruck EB).

Erlduterung zu nur im Antrag EBK fiir Kinder unter 16 Jahren vorhandene Zeilen:

Zeile 1.10-1.15:,,Angaben zum Kind*“, hier: sorgeberechtigte Personen

Geben Sie alle sorgeberechtigten Personen (Vertretungsbefugte) an. In der Regel
sind dies beide Elternteile oder nur die Mutter oder nur der Vater. Zur Vereinfa-
chung des Verfahrens sollen Sie wahlen, tGber wen der Schriftwechsel erfolgen soll
(Zeile 11.2).

Sollten weder Mutter noch Vater das Sorgerecht ausiiben, erldutern Sie dies bitte
auf einem gesonderten Blatt und legen es dem Antrag bei.
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Zeile 2: »Einbeziehung”
Siehe Erlauterungen zu Zeile 18 des Antrags EB.

8. ,Anlage VA“ (Vorfahren) — Was muss ich beachten?

Flllen Sie fur jede Generation jeweils eine Anlage VA vollstandig aus (z. B. zu lhren Eltern und lhren
GroReltern mitterlicherseits), bis zu der Person |hrer Vorfahren, die ihre deutsche Staatsangeho-
rigkeit infolge von nationalsozialistischen VerfolgungsmaRnahmen verloren hatte.

9. Welche Unterlagen sind erforderlich und beizufiigen?

Kopie lhres aktuellen auslandischen Reisepasses oder Personaldokumentes (Seiten mit
Passbild und Personalangaben), (siehe Zeile 19.2 im Antrag EB)

lhre Geburtsurkunde bzw. Abstammungsurkunde

Heiratsurkunde lhrer Eltern

lhre Heiratsurkunde (sofern Sie verheiratet sind)

Geburts- oder Abstammungsurkunden, sowie Heiratsurkunden, Familienblicher (soweit
vorhanden) fir alle Vorfahren Ihrer aufsteigenden Linie, zuriick bis zu der Person, die die
deutsche Staatsangehorigkeit infolge von nationalsozialistischen VerfolgungsmaBnahmen
verloren hatte

Dazu gehoren u. a. auch:
Adoptionsunterlagen (Adoptionsurkunde, Gerichtsbeschluss)
Scheidungsunterlagen (Scheidungsurteil mit Rechtskraftvermerk)
Lebenspartnerschaftsurkunde
Unterlagen bezlglich Vaterschaftsanerkennung oder -feststellung
Unterlagen zur Namensanderung (antragstellende Personen und die maRgebli-
chen Vorfahren), u. a. Namensanderungsurkunden, Heiratsurkunden oder ande-
re amtliche Unterlagen Gber die Namensfiihrung

Nachweis der deutschen Staatsangehorigkeit bis zu der Person |hrer Vorfahren, die ihre
deutsche Staatsangehorigkeit infolge von nationalsozialistischen VerfolgungsmalRnahmen
verloren hatte

Weitere notwendige Unterlagen:

aktuelles Filhrungszeugnis aus Ihrem Aufenthaltsstaat im Original

gegebenenfalls ein Nachweis dariiber, wann die maligebliche Person Ihrer Vorfahren, die
von nationalsozialistischen VerfolgungsmalRnahmen betroffen war, eine fremde Staatsan-
gehorigkeit angenommen hatte

Unterlagen, die Riickschliisse auf die deutsche Staatsangehérigkeit zulassen

Zum Beispiel: Einblrgerungsurkunden, Bescheinigungen oder Urkunden Gber den Erwerb der
deutschen Staatsangehorigkeit durch Erklarung oder Option, Bescheinigung gem. § 15 Bundes-
vertriebenengesetz, Ernennungsurkunden bei Beamten/Beamtinnen, Staatsangehorigkeitsaus-
weise, Heimatscheine, Urkunden oder Ausweise (iber Rechtsstellung als Deutscher, Reisepasse,
Personalausweise und andere Ausweispapiere (auch alte), Meldebestatigungen, Vertriebenen-
ausweise.
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10. In welcher Form sind die Unterlagen vorzulegen?

Unterlagen (insbesondere Urkunden) missen im Original oder in amtlich oder notariell beglaubig-
ter Fotokopie des Originals vorgelegt werden. Fotokopien miissen vollstandig sein, das heil3t Vor-
der- und Rickseite des Dokuments missen vorgelegt werden. Unbeglaubigte Fotokopien und Ab-
schriften kdnnen grundsatzlich nicht anerkannt werden.
Beglaubigungen kénnen nur durchgefiihrt werden von:

(Staats-)Notaren oder

Standesbeamten der Stelle, die den Eintrag in das Personenstandsregister vorgenommen

hat oder

deutschen Behoérden (z. B. Meldeamt, Standesamt, Auslandsvertretung).

Beglaubigungen von anderen Stellen werden grundsatzlich nicht anerkannt.

Bei den Beglaubigungen ist darauf zu achten, dass die vollstindige inhaltliche Ubereinstimmung der
Kopie mit dem Original beglaubigt wird.

Der Beglaubigungsvermerk muss im Original vorliegen, das heiRt

mit dem Originalstempel des Notariats oder Standesamtes und
mit der Originalunterschrift des Notars/ der Notarin oder des Standesbeamten/ der Stan-
desbeamtin.

Kopien von Beglaubigungsvermerken oder Beglaubigungsvermerke, welche lediglich die Unter-
schrift des Ubersetzers/ der Ubersetzerin beglaubigen, reichen nicht aus.

Auslandische 6ffentliche Urkunden (z. B. Personenstandsurkunden) sind in der Regel zu legalisieren
bzw. mit einer Haager Apostille zu versehen.

Ausgenommen hiervon sind
Personenstandsurkunden der EU-Mitgliedstaaten und der Schweiz sowie

internationale mehrsprachige Urkunden (Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, Sterbeurkunde)
aus: Bosnien-Herzegowina, Republik Moldau, Mazedonien, Montenegro, Serbien und der
Turkei

Informationen zum Legalisierungsverfahren erhalten Sie von lhrer zustindigen deutschen Aus-
landsvertretung. Dort kénnen Sie zusatzlich weitere Informationen dariliber erhalten, in welcher
Form (Art der Beglaubigung) Sie die Urkunden lhres Heimatstaates einreichen kénnen.

Allen fremdsprachigen Unterlagen ist eine Ubersetzung eines/einer vereidigten Uberset-
zers/Ubersetzerin so beizufiigen, dass die Ubersetzung dem Original zweifelsfrei zugeordnet ist.
Ubersetzungen von nicht vereidigten Personen werden nicht anerkannt.

Hinweis: Originaldokumente kénnen erst nach Abschluss des gesamten Verfahrens auf besondere
Anforderung zurlickgegeben werden. Es wird empfohlen, nur beglaubigte Kopien zu
Ubersenden. Sollte ausnahmsweise einmal das Original einer Unterlage erforderlich sein,
wird dieses nachgefordert.

11. Welche Gebiihren werden erhoben?

Das Verfahren ist fir Sie gebihrenfrei.

Bitte beachten Sie, dass im Verfahren von lhnen aufgewendete Sachkosten (z. B. die Beschaffung
von Urkunden, Kosten fiir Ubersetzungen und Beglaubigungen) sowohl im Falle der Einbiirgerung
als auch bei Erlass einer ablehnenden Entscheidung nicht ersetzt werden kdnnen.
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12. Hinweis zum Datenschutz nach Artikel 13 und 14 EU- Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO)

GemaR § 31 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG) ist das Bundesverwaltungsamt als Staatsangehorig-
keitsbehorde flir Personen im Ausland berechtigt, personenbezogene Daten zu erheben, zu spei-
chern, zu verandern und zu nutzen, soweit dies zur Erflllung seiner Aufgabe erforderlich ist
(Zweck).

Ausfiihrliche Informationen zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten nach Artikel 13 und 14
DSGVO erhalten Sie auf der Internetseite des Bundesverwaltungsamtes unter dem Thema: Staats-
angehorigkeit sowie auf der weiterflihrenden Informationsseite zum jeweiligen Verfahren. Dort
sind auch die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten bereitgestellt.

13. Kontaktdaten

Postanschrift
Bundesverwaltungsamt
50728 Koln
Deutschland

Internetadresse E-Mailadresse
www.bundesverwaltungsamt.de staatsangehoerigkeit@bva.bund.de

Telefonnummern

+49 22899358-4485 oder +49 221758-4485 (Allgemeiner Auskunftsdienst)

zu unseren Servicezeiten Montag — Donnerstag 8:00 Uhr — 16:30 Uhr und Freitag 8:00 Uhr —
15:00Uhr

Faxnummern
+49 22899358-2846 oder +49 221758-2846
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An das

Bundesverwaltungsamt
50728 KdIn

Germany

Durchfiihrung von Staatsangehdérigkeitsverfahren
Aktenzeichen:

Vollmacht

Familienname Vorname
£ | Geburtsdatum Geburtsort/Staat
]
g
% | vollstandige Anschrift (StraRe, Haus-Nummer, Postleitzahl, Ort/Staat)
£
c
<

Vollmacht
|:| Herr |:| Frau

Name Vorname
g
o | vollstandige Anschrift (StraRe, Haus-Nummer, Postleitzahl, Ort/Staat)
2
2
=
(%]
Hyd
£
°
>
[}
o -

Telefonnummer E-Mail

wird von mir (fiir mein minderjahriges Kind) in allen Staatsangehorigkeitsverfahren bevollméachtigt.

Die Vollmacht gilt fiir alle damit verbundenen Verfahrenshandlungen, einschlieBlich der Antragstellung, der Abgabe
von Erklarungen, der Entgegennahme von Bescheiden und der Durchfiihrung eines Widerspruchsverfahrens.

Ort, Datum

Ort, Datum

Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers oder
des einen sorgeberechtigten Elternteiles

Unterschrift
des anderen sorgeberechtigten Elternteiles

Hinweise:

e Bei minderjahrigen Kindern unter 16 Jahren missen alle sorgeberechtigten Elternteile unterschreiben.
e Minderjahrige ab 16 Jahre stellen einen eigenen Antrag und unterschreiben daher die Vollmacht selbst.
e Sie konnen die Vollmacht jederzeit schriftlich widerrufen. Das Verfahren wird dann Gber die

zustandige deutsche Auslandsvertretung mit Ihnen personlich weitergefiihrt.
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% Bundesverwaltungsamt

Information

im Sinne der EU - Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

zu den Staatsangehdrigkeitsverfahren in Bundeszustandigkeit
(Stand: August 2019)

Zur Durchfiihrung eines Staatsangehorigkeitsverfahrens muss das Bundesverwaltungsamt perso-
nenbezogene Daten verarbeiten und gegebenenfalls an Dritte weiterleiten. Die Regelungen der
jeweils geltenden Fassung der DSGVO werden dabei beachtet.

1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter

Verantwortlich fiir die Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist das:
Bundesverwaltungsamt, 50728 Kéln, Deutschland (Postanschrift)
Telefon: +49 (0) 228 99 — 358 — 0; E-Mail: poststelle@bva.bund.de

Bei konkreten Fragen zum Schutz Ihrer Daten wenden Sie sich bitte an:
Datenschutzbeauftragter des Bundesverwaltungsamtes, DGZ-Ring 12, 13086 Berlin (Postan-
schrift), Telefon: +49 (0) 228 99 — 358 — 681234;
E-Mail: Datenschutzbeauftragter@bva.bund.de

2. Datenverarbeitung durch das Bundesverwaltungsamt

GemaR Art. 6 Abs. 1 lit. e) DSGVO in Verbindung mit § 31 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG) ist das
Bundesverwaltungsamt als Staatsangehorigkeitsbehérde fiir Personen im Ausland berechtigt, zur
Durchfiihrung eines Staatsangehorigkeitsverfahrens personenbezogene Daten zu erheben, zu spei-
chern, zu verandern und zu nutzen, soweit dies zur Erfullung seiner Aufgaben erforderlich ist
(Zweck).

Wir benétigen die von lhnen zur Verfligung gestellten Daten, um Ihren Antrag bearbeiten zu kon-
nen. Ohne Bereitstellung dieser personenbezogenen Daten ist uns eine Antragsbearbeitung nicht
moglich.

3. Empfanger der personenbezogenen Daten

Zwecks Durchfiihrung der gesetzlich geregelten Verfahren werden lhre personenbezogenen Daten
auch an andere Empfanger weitergegeben.

Im Regelfall wird die jeweils zustéandige Auslandsvertretung der Bundesrepublik Deutschland betei-
ligt. Darlber hinaus erfolgen regelmafRig Ermittlungen bzw. Datenilibermittlungen an folgende Stel-
len:
bei Feststellungsverfahren: Einwohnermeldeamter; Kommunalarchive und Standesamter.
bei der Anspruchseinbiirgerung: Einwohnermeldeamter; Kommunalarchive, Standesamter
und Entschadigungsbehdrden.
bei der Ermessenseinbiirgerung: Sicherheitsbehérden (gem. § 37 Abs. 2 StAG); die fiir den
Einblrgerungstest zustandige Behorde.
bei Entlassungs- und Verzichtsverfahren (nur bei grundsatzlich wehrpflichtigen Personen): die
fir den Wehrdienst zustdndige Behorde der Bundeswehr.
beim Optionsverfahren: Einwohnermeldeamter.

Mitgeteilt werden in der Regel Ihre Grundpersonalien (Familienname, Geburtsname, frihere Na-
men, Vornamen, Tag und Ort der Geburt), soweit vorhanden auch der letzte innerdeutsche Wohn-
sitz sowie die Antragsart (z. B. Feststellungsverfahren, Einbiirgerung, Verzichtsverfahren).
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4. Dauer der Datenspeicherung

Die Daten zu einem Verfahren werden solange gespeichert, wie sie zur Zweckerreichung bendétigt
werden. Zur Geltendmachung und Wahrung lhrer Rechte und der lhrer Nachfahren in spateren
Verwaltungsverfahren, werden die Daten, vorbehaltlich gesetzlicher Aufbewahrungsfristen, dauer-
haft aufbewahrt.

5. lhre Rechte

Sie haben gegeniliber dem Bundesverwaltungsamt das Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), auf
Berichtigung (Art. 16 DSGVO), auf Loschung (Art. 17 DSGVO), Einschriankung der Verarbeitung (Art.
18 DSGVO) und auf Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO) unter den jeweils dort
beschriebenen Voraussetzungen.

Wer annimmt, bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung seiner personlichen Daten in seinen
Rechten verletzt worden zu sein, kann sich an die zustdndige Aufsichtsbehérde wenden
(Art. 77 DSGVO). Diese geht der Beschwerde nach und unterrichtet Sie Gber das Ergebnis.

Aufsichtsbehorde fir das Bundesverwaltungsamt ist der/die Bundesbeauftragte fiir den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit (Husarenstr. 30, 53117 Bonn), E-Mail: poststelle@bfdi.bund.de

6. Weiterverarbeitung der personenbezogenen Daten fiir einen anderen Zweck

6.1. Nach bestandskraftigem Abschluss des Staatsangehorigkeitsverfahren (positiv wie auch nega-
tiv), ist die Entscheidung gem. § 33 Abs. 3 StAG an das Register Gber Entscheidungen in Staats-
angehorigkeitsangelegenheiten (Register EStA) zu Gbermitteln.

Im Register werden folgende Daten gespeichert:

Grundpersonalien des Betroffenen (Familienname, Geburtsname, friihere Namen, Vor-
namen, Tag und Ort der Geburt, Geschlecht, Anschrift im Zeitpunkt der Entscheidung)

Art der Wirksamkeit und Tag des Wirksamwerdens der Entscheidung oder Urkunde

Bezeichnung, Anschrift und Aktenzeichen der Behorde, die die Entscheidung getroffen
hat

Die Daten werden im EStA-Register dauerhaft gespeichert und sind nur den in § 33 Abs. 4 StAG
genannten Stellen zuganglich.

6.1.1 lhre Rechte

Sie haben gegeniliber dem Bundesverwaltungsamt (Registerbehdrde) das Recht auf Aus-
kunft (Art.15 DSGVO), Einschrankung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) und auf Wider-
spruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO) und gegeniiber der Behorde, die den Ein-
trag vorgenommen hat, das Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO) bzw. Loschung (Art. 17
DSGVO) der Daten; jeweils unter den dort beschriebenen Voraussetzungen.

Dariber hinaus steht lhnen ein Beschwerderecht bei der zustdandigen Aufsichtsbehdérde zu.
Aufsichtsbehorde ist der/die Bundesbeauftragte fir den Datenschutz und die Informations-
freiheit (Kontaktdaten: siehe unter 5.).

6.1.2 Verantwortliche Stelle flir das Register EStA ist auch hier das Bundesverwaltungsamt
(Kontaktdaten: siehe unter 1.).

6.2 Gemalk § 32 StAG ist das Bundesverwaltungsamt als Staatsangehorigkeitsbehérde gesetzlich
verpflichtet anderen Staatsangehorigkeitsbehérden personenbezogene Daten (z. B. in Form
der Ubersendung einer Staatsangehdrigkeitsakte zur Einsichtnahme) zu (ibermitteln, wenn
diese zur Aufgabenerfiillung der anderen Staatsangehérigkeitsbehérde notwendig sind.
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7. Kontaktmoglichkeit per E-Mail

Die Kommunikation via unverschlisselter E-Mail kann Sicherheitsliicken aufweisen. Beispielsweise
kénnen E-Mails auf dem Weg an das Bundesverwaltungsamt von versierten Internet-Nutzern auf-
gehalten und eingesehen werden.

Es wird daher ausdriicklich davon abgeraten, insbesondere Antrage und Unterlagen die perso-

nenbezogene Daten enthalten (z. B. Scans von Antragsunterlagen, Personenstandsurkunden) via
unverschliisselter E-Mail zuzusenden.

Sollte das Bundesverwaltungsamt eine allgemeine Anfrage Uber eine E-Mail oder das Kontaktfor-
mular von lhnen erhalten, gehen wir davon aus, dass wir zu einer Beantwortung per E-Mail grund-
satzlich berechtigt sind. Ansonsten bitten wir Sie, uns ausdriicklich auf eine andere Art der Kommu-
nikation hinzuweisen. Die Daten dieser Nachricht und lhre E-Mail-Adresse werden dann in der Re-
gel fur die Korrespondenz mit Ihnen verwendet. Die Angabe lhrer Anschrift ist optional und ermdg-
licht uns, soweit von lhnen gewiinscht, die Bearbeitung lhres Anliegens auf postalischem Weg. Da-
neben werden Datum und Uhrzeit lhrer Anfrage an uns Gbermittelt.

Hinweis: Ohne Angaben zu lhrem derzeitigen Aufenthaltsstaat (lhrer Adresse) kann eine Bera-
tung unvollstindig sein, da das Bundesverwaltungsamt nur fiir Personen zustandig
ist, die auRerhalb Deutschlands wohnen.

Die Kontaktaufnahme mit dem Bundesverwaltungsamt per E-Mail ist auch im laufenden Verfahren
Uber die zentrale E-Mail-Adresse moglich: staatsangehoerigkeit@bva.bund.de

Wir verweisen an dieser Stelle auch auf die im Internet hinterlegte allgemeine Datenschutzerkla-
rung des Bundesverwaltungsamtes (siehe FulRzeile neben dem Impressum).

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Verarbeitung der mit einer E-Mail (bermittelten Daten und des
Inhalts (welcher ggf. ebenfalls von lhnen lbermittelte personenbezogenen Daten enthilt) auf
Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 lit. e) DSGVO in Verbindung mit § 3 BDSG zum Zwecke der Bear-
beitung lhres Anliegens erfolgt.

In den fiir lhre Anfrage zustandigen Fachreferaten werden die von Ihnen Gbermittelten Daten (z. B.:
Name, Vorname, Anschrift), zumindest jedoch die E-Mail-Adresse, sowie die in der E-Mail enthalte-
nen Informationen (inklusive ggf. von lhnen (ibermittelter personenbezogener Daten) zum Zwecke
der Kontaktaufnahme und Bearbeitung lhres Anliegens verarbeitet.

Die Aufbewahrung und Loschung von allgemeinen Anfragen in elektronischer Form erfolgt — wie
auch in Papierform — gemalR den fir die Aufbewahrung und Léschung von Schriftgut geltenden
gesetzlichen Fristen bzw. nach Wegfall des Verarbeitungszweckes.

Bundesverwaltungsamt Seite 3von 3



	Antrag auf Einbürgerung von im Ausland lebenden Personen ab 16 Jahre
	Anlage Vorfahren
	Angaben zu den Eltern meines oben genannten Vorfahrens bzw. meiner oben genannten Vorfahrin
	Wohnsitze meiner Vorfahren seit Geburt

	1. Grundsatz
	2. Ausnahmen
	1. Wer kann eingebürgert werden?
	2. Unter welchen Voraussetzungen kann ich eingebürgert werden?
	3. Muss ich meine aktuelle Staatsangehörigkeit mit der Einbürgerung aufgeben?
	4. Können meine minderjährigen Kinder mit eingebürgert werden?
	5. Was muss ich tun, wenn ich einen Einbürgerungsantrag stellen möchte?
	6. Welche Vordrucke gibt es?
	7. Wie ist der Antrag auszufüllen?
	8. „Anlage VA“ (Vorfahren) – Was muss ich beachten?
	9. Welche Unterlagen sind erforderlich und beizufügen?
	10. In welcher Form sind die Unterlagen vorzulegen?
	11. Welche Gebühren werden erhoben?
	12. Hinweis zum Datenschutz nach Artikel 13 und 14 EU- Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
	13. Kontaktdaten
	Postanschrift
	Internetadresse  E-Mailadresse
	Telefonnummern
	Faxnummern


